
WOHNUNTERSTÜTZUNG DES LANDES STEIERMARK

Das Sozialservice finden Sie in der Grazer Burggasse 7–9, 
alle wichtigen Informationen auf dem Sozialserver unter 
www.soziales.steiermark.at/wohnunterstuetzung

Die Hotline des Sozialservice erreichen Sie gebührenfrei unter 0800/201010

Stand Jänner 2025

www.soziales.steiermark.at
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Für den Bezug der Wohnunterstützung des 
Landes ist ein gültiger Mietvertrag notwen-
dig und die monatlichen Mietzahlungen 
müssen eingehalten werden. Die Antragstel-
lerinnen bzw. Antragsteller müssen mindes-
tens 18 Jahre alt sein und die Wohnung als 
Hauptwohnsitz nutzen. Keine Möglichkeit für 
Wohnunterstützung besteht bei Eigentums-
wohnungen und wenn die Vermietung durch 
eine nahestehende Person erfolgt. Den An-
trag auf die Wohnunterstützung nimmt Ihre 
Wohnsitzgemeinde oder das Referat Bei-
hilfen und Sozialservice der Sozialabteilung 
(Telefonhotline 0316/877-3748 oder 

beihilfenundsozialservice@stmk.gv.at) ent-
gegen. Dort hilft man Ihnen natürlich gerne 
beim Ausfüllen der Formulare oder bei der 
Klä rung offener Fragen. Unter der Adresse 
www.soziales.steiermark.at/wohnun-
terstuetzung stehen Ihnen weitere Details, 
eine ausführliche Einkommenstabelle, eine 
Bro schüre zum Herunterladen sowie der 
Wohn unterstützungsrechner online zur Ver-
fügung, die Wohnunterstützung kann unter 
dieser Adresse auch online beantragt wer-
den. Die Bewilligung der Wohnunterstüt-
zung erfolgt für höchstens ein Jahr.

Längst sind für alle 
Steirerinnen und 
Steirer die Auswir-
kungen der anhal-
tenden Teuerungs-
welle spürbar. Von 
der Zapfsäule über 
die Supermarkt-
regale bis hin zu 

den Kosten für Energie und Heizung sind 
die Preise enorm gestiegen. Wohnen, eines 
der zentralsten Grundbedürfnisse, ist dabei 
für viele Haushalte ein sehr wesentlicher 
Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die Wohn-
unterstützung des Landes Steiermark, die 
Mietern mit geringem Haushaltseinkommen 
zugutekommt. Als Soziallandesrat für die 
Steiermark ist es mir ein wichtiges Anlie-
gen, dass jene Steirerinnen und Steirer die 
Unterstützung in Anspruch nehmen können, 

die sie wirklich benötigen. Die Landesregie-
rung hat es sich daher zum Ziel gesetzt, in 
den kommenden Jahren die Wohnunter-
stützung dahingehend zu reformieren, dass 
etwaiger Sozialbetrug verhindert und der 
Anspruch an eine  Mindestaufenthaltsdauer 
sowie an Deutschkenntnisse gekoppelt 
wird. Das werden wichtige Schritte sein, 
um Leistungen wie die Wohnunterstützung 
dauerhaft für unsere Landsleute sicher-
stellen zu  können. In dieser Broschüre fi n-
den Sie wichtige Informationen, wie Sie zu 
Ihrer Wohnunterstützung kommen.

Mag. Hannes Amesbauer, BA
Landesrat für Soziales

Geleitwort des Soziallandesrats

Wohnunterstützung
des Landes Steiermark
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 Einkommensnachweise von allen im Haushalt lebenden Personen

 Hauptmietvertrag

 Mieteinzahlungsbelege der letzten 12 Monate bzw. ab Beginn des 
Mietverhältnisses

 Staatsbürgerschaftsnachweis oder Aufenthaltstitel

 Meldebestätigungen aus dem Zentralen Melderegister von allen 
in der Wohnung lebenden Personen

Folgende Unterlagen sind
jedenfalls dem Antrag beizulegen:


